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An                                                                                                          02.06.2025 

die Stadtverordnetenvorsteherin der                                         

Kreisstadt Dietzenbach                                                                                       

 

Integrierte Investitions- und Finanzplanung: 

Die SVV möge in öffentlicher Sitzung wie folgt beschließen:  

Der Magistrat wird um die Entwicklung eines integrierten Berichtssystems 

gebeten, das alle Stadtverordneten gleichermaßen in die Lage versetzt, die 

Vielzahl der anstehenden Investitions- und Finanzierungsentscheidungen 

aus der Perspektive der Stadt als Konzern entscheidungsreif würdigen zu 

können. 

Begründung und Erläuterung:  

Eine Zusammenstellung der in den kommenden 15 Jahren zu realisierenden 
Investitionsprojekte (Anfrage 19A/0182) ergibt ein zu finanzierendes Volumen von 
mehr als 85 Mio. Euro. Noch nicht spezifiziert sind weitere Herausforderungen, wie 
z.B. die kommunale Wärmeplanung. Bei allen genannten Projekten bezieht sich 
der Realisierungszeitraum auf die kommenden vier Jahre, so dass jedes Jahr ein 
Finanzbedarf von über 20 Mio. Euro zu decken wäre.  

Bei dem nur eingeschränkt zur Verfügung stehenden Sondervermögen und einem 
AfA-Volumen von 4,3 – 5 Mio. Euro pro Jahr als Mittel der Innenfinanzierung 
ergäbe sich somit ein gewaltiger externer Finanzierungsbedarf mit entsprechend 
zusätzlicher Belastung des Ergebnishaushaltes. Davon abgesehen greift mit 
Sicherheit die HGO-Bedingung, dass die Genehmigung versagt wird, wenn „die 
Kreditverpflichtungen nicht mit der dauernden Leistungsfähigkeit der Gemeinde im 
Einklang stehen“ (HGO § 103). 

Eine Lösung für dieses Dilemma „Zu wenig Geld für zu viele Projekte“ kann nur in 
dem gemeinsamen Bemühen aller Stadtverordneten liegen, durch Priorisierung, 
Verzicht, Reduzierung der Standards und/oder zeitliche Streckung von Projekten 
genehmigungsfähige Investitionen zu ermöglichen. 

Das heutige Vorgehen von Einzelfallentscheidungen, die teilweise begründet 
werden mit vorgelagerten Entscheidungen/Empfehlungen der Aufsichtsgremien 
von SWD, SBD und Mangel an konkreter Information für die Ausschüsse und die 
SVV sind kein erfolgsversprechender Weg für die anstehenden hohen 
Herausforderungen.  
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Die Diskussion zum Haushalt 2025 und die zeitgleich eingebrachten Vorlagen zur 
Liquiditätssicherung der SBD und der Finanzplanung für die Feuerwehr haben den 
sehr unterschiedlichen Informationsstand der Stadtverordneten verdeutlicht und 
sollten ein Signal sein für den Änderungsbedarf im Entscheidungsprozess.  

Als Optionen bzw. Bausteine für das weitere Vorgehen sind der Antrag der CDU 
vom April 2021 zur Etablierung eines Beteiligungsausschusses und die 
Empfehlungen des Akteneinsichtsausschusses vom Februar 2021 beachtenswert. 

Fraktion FW-UDS  

Jens Hinrichsen  


